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Caparol Architektur Award 2026: Fünf Projekte setzen Maßstäbe für die Baukultur 

von morgen 

 

Zum zehnten Mal zeichnet der Caparol Architektur Award herausragende Projekte aus  

 

Hamburg/Ober-Ramstadt, 16. September 2026 – Bei der Preisverleihung des Caparol Architektur 

Awards 2026 im Design Zentrum in Hamburg wurden fünf herausragende Projekte ausgezeichnet, 

die beispielhafte Antworten auf aktuelle architektonische und gesellschaftliche Herausforderungen 

geben. „Der Caparol Architektur Award steh t seit mehr als zwei Jahrzehnte n für den Dialog mit 

Architektinnen und Architekten. In dieser Zeit haben wir erlebt, wie sich die Anforderungen an das 

Bauen grundlegend verändert haben. Heute stehen Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und 

gesellschaftliche Verantwortung stärker im Fokus denn je. D ie ausgezeichneten Projekte zeigen 

eindrucksvoll, wie Architektur Antworten auf die großen Fragen unserer Zeit geben kann und wie 

durchdachte Gestaltung lebenswerte Orte schafft. Diesen Projekten möchten wir mit dem Award 

eine Bühne geben “, sagt Dr. Ralf Murjahn, CEO der DAW SE.  

 

Mit der zehnten Verleihung  unterstreicht der Caparol Architektur Award seinen Anspruch, 

herausragende Architektur und Gestaltungskultur sichtbar zu machen. Seit seiner Einführung  im 

Jahr 2004  unter dem Leitmotiv “Farbe - Struktur - Oberfläche” hat sich der Wettbewerb zu einer 

etablierten Plattform für den fachlichen Austausch über Architektur, Materialität, Farbe, 

Nachhaltigkeit und Baukultur entwickelt. Die erstmalige Zusammenarbeit mit der internationalen 

Fachzeitschrift für Architektur DETAIL setzt neue inhaltliche Impulse und schafft neue 

Möglichkeiten, den Dialog  über relevante Themen der Architektur und Baukultur zu vertiefen . 

 

Zweistufiges Auswahlverfahren mit unabhängige n Jury s 

 

Dem Wettbewerb lag ein zweistufiges Auswahlverfahren zugrunde. Zunächst nominierte eine 

unabhängige Nominierungsjury aus 13 renommierten Architektinnen und Architekten im Herbst 

2025 insgesamt 108 Projekte aus Europa als Anwärter für den Award . Davon wurden 81 Projekte 



 

 

final eingereicht. Hinzu kamen 27 Arbeiten für den Caparol Students’ Award . Im April 2026 kam die 

siebenköpfige Bewertungsjury  dann im Gutshof Murjahn in Forst an der Weinstraße  für 1,5 Tage 

zusammen, um die Gewinner zu bestimmen. Im Mittelpunkt der Bewertung standen die 

architektonische und gestalterische Qualität, die funktionale und konzeptionelle Umsetzung sowie 

der verantwortungsvolle Umgang mit Farbe , Struktur und Oberfläche . Die Entscheidungen wurden 

nach mehreren Abstimmungsrunden und intensiven Diskussionen getroffen.  

 

Besonderes Merkmal des Caparol Architektur Award ist seine fachliche und markenneutrale 

Unabhängigkeit. Die Jurys entscheiden ausschließlich auf Grundlage architektonischer Qualität und 

der definierten Bewertungskriterien. Der Einsatz von Caparol -Produkten ist dabei keine 

Voraussetzung. Der Award versteht sich damit als Beitrag zur Förderung exzellenter Architektur 

und nicht als Produktauszeichnung.  

 

Die fünf Preisträger 2026  

 

Kategorie „Neubau“ 

Ausgezeichnet wurde die Mehrzweckhalle Markelfingen von Steimle Architekten. Die Jury 

würdigte insbesondere die konsequente Umsetzung als gemeinschaftsstiftender Holzbau sowie 

die Verbindung von hoher architektonischer Qualität, regionaler Materialität und  nachhaltigem 

Bauen.  

 

Kategorie „Bauen im Bestand“  

Den Preis erhielt der An - und Umbau der Wohngenossenschaft Wolfmatten von Studio Balthasar 

Wirz. Das Projekt zeigt beispielhaft, wie bestehende Wohngebäude mit minimalen Eingriffen, 

hoher Ressourceneffizienz und großer gestalterischer Sorgfalt zukunftsfähi g weiterentwickelt 

werden können.  

 

Sonderpreis „Bauen mit Farbe“  

Der Sonderpreis ging an die Firmenzentrale Jägerbau  von Innauer Matt Architekten ZT. Die Jury 

hob besonders den charakteristischen und konsequenten Einsatz farbiger Materialien hervor, die 

dem Gebäude Identität, Ausdruckskraft und städtebauliche Präsenz verleihen.  

 

Sonderpreis „Zirkuläres Bauen“  



 

 

Preisträger ist der Werkhof Uri von Felgendreher Olfs Köchling Architektur. Das Projekt überzeugte 

durch seine konsequente Umsetzung zirkulärer Bauprinzipien sowie durch den intelligenten 

Einsatz wiederverwendeter Materialien und langlebiger Konstruktionen . 

 

Caparol Students' Award  

Der Caparol Students' Award 2026 ging an Yannik Schümann für seinen Entwurf  

„Kirchengemeindezentrum St. Matthäi“. Die Arbeit überzeugte die Jury durch ihre sensible 

Weiterentwicklung eines historischen Kirchenensembles und ihren Beitrag zur Stärkung des 

gemeinschaftlichen Lebens im Quartier.  

 

Architektur erleben: Gewinnerreise nach Belgien  

 

Als Teil der Auszeichnung nehmen die Preisträgerinnen und Preisträger an einer gemeinsamen 

viertägigen Architekturreise nach Antwerpen und Gent teil. Die Reise schließt unmittelbar an die 

Preisverleihung an und bietet Gelegenheit zum fachlichen Austausch s owie zur Besichtigung 

herausragender Architekturprojekte.  Mit seiner zehnten Auflage bestätigt der Caparol Architektur 

Award seine Rolle als Plattform für qualitätsvolle Architektur und den fachlichen Diskurs über die 

Zukunft des Bauens. Die ausgezeichneten Projekte zeigen eindrucksvoll, wie gesellschaftliche 

Verantwortung, Nachhaltigkeit und hohe gestalterische Ansprüche zu wegweisenden Lösungen 

verbunden werden können.   

 

Die unabhängigen Jurys  des Caparol Architektur Award s 2026 

 

Die Nominierungsjury bestand aus Martin Bez (Bez  + Kock Architekten Generalplaner), Christian 

Brückner (Brückner & Brückner Architekten), Julian Weyer (C.F. Møller Danmark A/S), Martin 

Boden-Peroche (CODE UNIQUE Architekten), Esther Bruzkus (Bruzkus Greenberg), Simon 

Frommenwiler (HFF Architekten), Marc  Oei (LRO), Karim Scharabi (netzwerkarchitekten), Isabella 

Leber (Pool Leber Architekten), Jakob Dunkl (querkraft architekten zt), Stefan Wirth (RHWZ 

Architekten), Andreas Schulte (Henning Larsen) und Stefan Forster (Stefan Forster Architekten).  

 

Der Bewertungsjury gehörten die Jury -Vorsitzende  Jessica Borchardt (BAID architektur, 

Juryvorsitz), Prof. Gerd Jäger (Baumschlager Eberle Architekten), Annette Flohrschütz (David 



 

 

Chipperfield Architects), Jeanette Kunsmann (DETAIL Architecture), Lars Schomburg (Nickl & 

Partner), Christian Hein (RKW Architektur+) sowie Maic Auschrat (Caparol) an.  

Weitere Informationen unter: 

www.caparol.de/architekt-und-planer/caparol-architektur-award/preistraeger-2026 

 
Über Caparol  

Caparol  zählt zu den führenden Marken für professionelle Beschichtungslösungen in Deutschland und Europa. Mit 

dem bekannten Signet des bunten Elefanten steht die Marke für innovative, nachhaltige und hochwertige Lösungen 

rund um die Gebäudehülle und den Innenraum. Das Sortiment umfasst hochwertige Farben, Lacke, Lasuren und Putze 

für Innen- und Außenflächen sowie Wärmedämm -Verbundsysteme (WDVS), Bodenbeschichtungen, Bautenschutz - 

und Korrosionsschutzlösungen. Ein umfassendes Angebot zur Werterhaltung und Verschöneru ng von Gebäuden – 

erhältlich bei über 300 Handelspartnern. Darüber hinaus bietet Caparol umfassende Leistungen für Maler und 

Stuckateure, den Farbenfachhandel, Planer, Architekten und die Wohnungswirtschaft: von Farbtonkollektionen, 

Farbkonzepten, Beratung smitteln, digitalen Services und technischen Beratungshilfen über Tönservice und 

Baustellenservice bis hin zu Angeboten für die persönliche Weiterbildung. Stammhaus von Caparol ist die DAW SE.  

 

Weitere Informationen unter: www.caparol.de  

 

Über DAW: 

 

DAW SE - Better building performance. Better life. Since 1895.  

 

Die DAW SE mit Sitz in Ober -Ramstadt (Hessen) entwickelt, produziert und vertreibt seit über 130 Jahren innovative 

Beschichtungslösungen für Gebäude und Spezialanwendungen. Sie verfolgt die Vision, Gebäude in Räume zu 

verwandeln, die Menschen schützen, ins pirieren und verbinden. Die DAW wird heute in fünfter Generation operativ von 

Dr. Ralf Murjahn geführt und ist Europas größter, vollständig im Familienbesitz befindlicher, Hersteller dekorativer 

Baubeschichtungen. Auf der Grundlage ihrer marktführenden Position in Deutschland ist  DAW in rund 50 Ländern 

innerhalb und außerhalb Europas tätig. Das Unternehmen erzielte 2025 einen Umsatz von über 1,5 Milliarden Euro und 

beschäftigt weltweit rund 6.000 Mitarbeiter. Ihre beiden bekanntesten Marken Caparol und Alpina sind europaweit 

Inbegriff für Qualität, Kundennutzen und Nachhaltigkeit.  

 

Weitere Informationen unter: www.daw.de 
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